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Kekanatmach «« - .
Ketrifft : KratprrtsertzSb««»

Auf Grund der §§ 58 ff. drr ReichSgetreideordnung
für die Ernte 1919 vom 15 . Juni 1919 wird bestimmt:

Der in $ 1 der Anordnung deS KretSanSschusies » be¬
treffend die Zusammensetzung , Gewichte und Preise der
Backwaren , vom 11 . Februar 1920 festgesetzte Höchstpreis
für ein 1900 Gramm schweres Brot wird hiermit von
Mk. 2 .40 auf Mk. 2 .70 erhöht.

Diese Anordnung tritt am r . Mai in Kraft.
RüLesheim , Leu 27 . April 1920.

Der KreiSauSichuß des RheingankrctseS.

Keka » ntmach « « g
Dis Grundstücksbesitzer werden aufgefordert die Gleise

in den Feld - und Weinbergswegen läng « ihrer Grund¬
stücke in der Zeit bis zum 2 * Mai zuzuhauen.

Eltville , den 30 . April 1920.
Der Magistrat.

Kekarmtmach « « -
Das Einzelweiden von Vieh ( an Stricken geführt ) in

den Feldwegen der hiesigen Gemarkung ist nur unter
Aussicht erwachsener Personen gestaltet und Kindern unter
14 Jahren verboten . Die Viehhalter haften für alle
durch die Weidetiere verursachten Beschädigungen der
Grundstücke. Pfadwege dürfen zum Weidegang nicht bc-
nutzt werden.

Eltville , den 27 . April 1920 . Der Magistrat.

Beiran « tmachr, « n
Die beiden Friedhöfe sind bis auf Weiteres täglich

von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags geöffnet.
Das Schließen wird durch Glockenzeichen bekannt gegeben.

Eltville , den 24 . April 1920.  Der Magistrat.

Kekairutrnachirns.
Es wird beabsichtigt , im Mai d. IS . einen seckS-

monatlichen Mritzn » yk « rs « s einzurichten . Damen , die
fähig und gewillt sind, junge Mädchen gegen Vergütung
im Wcißnähen zu unterrichten , werden gebeten , sich per¬
sönlich oder schriftlich beim Wohlsahrtsamte zu melden.

Eltville , den 28 . April 1920 . Der Magistrat.

Krkamttmachirntz
Wir weisen darauf hin , daß bei Len hiesigen Milch-

Händlern für alle Milchversorgungsberechtigte (auch Kin¬
der bis zu 6 Jahren ), die ihnen täglich zustehende Menge
Milch verabfolgt werden kann.

Eltville , den 27 . April 1920 . Der Magistrat.

Kekan « tmach « ng.
Krantlente erhalten bei Hochzeit . Silberhochzeit

-oder golbner Hochzeit eine Sonderzuteilung von:
5 Pfund Mehl.
2 Pfand Zucker und
2 Brote.

' Eltdille , den 28 . April 1920.
Städtische Warmstelle.

Beka « ntn »ach « r»g.

Stundenplan
für die gewerbliche Fortbildungsschule , Sommer 1920

Unter Aufhebung deS früheren , ist von dem Schul
Vorstand dieser Stundenplan festgesetzt worden:
Montag,

Unterstufe der gemischten Berufe
Mittel - und Oberstufe der ge¬
mischten Berufe.

7-40- 12 .00 Uhr:
5- 7 .. :

Nienstag.
7-4o- i2 .oo Uhr:

Niittwoch,
5- 7

Mittel - und Oberstufe der Metall-
arbeiter.

Unterstufe , gemischte Berufe.

Freitag,
7 .40 — 12 .00 „ : Mittel - und Oberstufe , gemischte

Berufe.
5— 7 „ : Mittel , und Oberstufe , Metall-

Arbeiter.
De » SchnUeiter.

Politische Ueberficht.
MscbiedsanspracbeDr. Beils.

* U erlitt , 30 . April . Der Reichsverkehrsminister
Dr . Bell , der die Uebernahme eines anderen ReichS-
amteS abgelehnt hat und nunmehr nach Erfüllung der
ihm zugesallenen Aufgaben auS der Rcichsregiernng aus¬
scheidet, verabschiedete sich von den Beamten und Ange¬
stellten deS ReichsverkehrSmintfterinmS . In feinrr Ab¬
schiedsansprache gedachte er der Bedeutung der erzielten
Bereinigung für baS deutsche Volks - und Wirtschafts¬
leben . NamcnS der Beamten und Angestellten dankte
Ministerialdirektor Eberbach Dr . Bell vor allem dafür,
dsß er dar Reichsministerium mit frischem sozialem
Geist erfüllt habe und es dadurch zur Durchführung der
Vereinheitlichung deS Verkehrswesens besonders befähigte.

vier fragen an den deutschen Kanzler.
* Paris . 30 . April . Wie der Londoner Korre¬

spondent deS „TempS " mitteilt , versicherte ihm eine Per¬
sönlichkeit aus der unmittelbaren Umgebung Lloyd Ge¬
orges , der deutsche Kanzler müffe in Spa folgende drü
Fragen beantworten:

1. Warum verletzt Deutschland so oft die Verträge?
2 . Wie will es dem in Zukunft Vorbeugen?
3 . Welches sind die wirklichen Quellen , über die

Deutschland verfügt , und welches sind feine Zu-
kunftSmögitchkeiten?

Der Eindruck der englischen Regierung , der sich auf
verschiedene Berichte , die sie auS Deutschland erhielt,
stützt, fei der , daß die Regierung von Berlin sich loyal
bemühe , alles zu tun , was möglich sei, um den Friedens¬
vertrag auszuführen . Man glaube in London , daß die
Regierung von Berlin jede Hoffnung aufgebe , daß der
Friedensvertrag revidiert werde angesichts der einheit¬
lichen Haltung der Alliierten nach dieser Richtung hin.

Hsquitb kür allgemeine LntmaNnung.
* Amsterdam , 30 . April . Wie auS London ge¬

meldet wird , sagte in der UnterhauSdebatte Afquith u.
a., es fei notwendig , daß in allen Ländern mit der Ent¬
waffnung begonnen werde . Die Zeit komme heran , da
der Oberste Rat sich auflösen könne und die Weiterarbeit
am Wiederaufbau der Welt dem Völkerbund übertragen
werden müsse. — Botto verteidigte die Haltung Frank¬
reichs und sagte , man habe genug von Wilson . — Lord
Robert Cecil drückte seine Befriedigung über die Er¬
klärungen Lloyd Georges aus . Dieser ergriff nochmals
das Wort und sagte u . a. : Die drei großen Machte
Europas sind die Pfeiler , auf denen der ganze europäische
Bau ruht . Bis jetzt reicht der Völkerbund noch nicht
auS . Unter den jetzigen Verhältnissen sind die drei
alliierten Großmächte die einzigen , die den weiteren Bau
am FrtedenSwerk fördern können.

franireicb und die süddeutschen Negierungen.
* Ktnttstart 30 . April . Der Landrat beriet heute

eine Anfrage deS Abg . Bastill (Bürger !. Part .) mit d r
Bitte um Auskunft über dar Gerücht , daß sich Frank¬
reich mit den süddeutschen Regierungen in Verbindung
gesetzt habe , zum Zwecke der Trennung von Süden und
Norden in Deutschland . StaatSpräsidenl Bloß erklärte,
eS sei richtig , daß die Bestrebungen , dm Süden vom
Norden zu trennen , noch nicht aufgegeben seien . Die
kürzlich versammelten süddeutschen Regierungen samt
Sachsens hätten eine entscheidende Erklärung gegen jede
LoStrennung vom Reiche abgegebe» . An dem Gerücht,
Frankreich habe sich mit den süddeutschen Regierungen
in Verbindung gesetzt, sei kein wahres Wort . ES sei
leichtfertig und gemeingefährlich , wenn solche Gerüchte
immer wieder verbreitet würden . Präsident Keil faßte
die Aussprache dahin zusammen , jedes Streben nach
Trennung der deutschen Einigkeit werde aus entschiedenen
Widerstand stoßen . Das württrmbergifche Volk halle

treu und fest an der Reichseinheit und die deutschen
Länder seien aufs engste verbunden , auch nicht Frankreich
würde es je gelingen , sie zu trennen.

Lur Mstlmmung ln Lupen und Maimedy.
* fcrlitt , 30 . April . Der belgische Oberkommiffar

für die Kreise Eupen und Malmedy erließ folgende Ver¬
ordnung : Mit Geldstrafen bis zu 1000 Franken und mit
Gefängnis bis zu e Monaten oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft , wer versucht , neben den von den belgischen
Behörden aufgelegten Listen zur Volksbefragung besondere
Listen aufzulegen oder zirkulieren zu lasten oder sich eine
solche Liste einzeichnet oder eine Aenderung deS im
Friedensvertrages vorgesehenen AbstimmungSmoduS be¬
treibt . — Schon vor einiger Zeit meldeten belgische Zei¬
tungen , daß unter der Bevölkerung von Eupen und
Malmedy Listen umliefen , in denen die Bewohner ihren
Willen , ob sie deutsch bleiben oder belgisch werden wollten,
zum Ausdruck bringen sollten . Damit hängt diese Ver¬
ordnung offenbar zusammen . Erstaunlich wäre es nicht,
wenn die Bevölkerung aus sich selbst heraus versuchen
sollte , ein klares , unanfechtbares Bild über die Gesamt-
abstimmnng zu erhalten , denn die Eintragung in die
von den belgischen Behörden aufgelegten Listen wird durch
kaum glaubliche Vergeltungsmaßnahmen , mit denen die
belgischen Behörden gegen jeden vorgchen , der für Deutsch¬
land stimmt , geradezu unmöglich gemacht. Die neue Ver¬
ordnung kennzeichnet den Willen der belgischen Behörden,
mit allen erdenklichen Mitteln zu verhindern , daß ein
klares Bild von der wirklichen Stimmung der Bevölkerung
zustande kommt.

vie Beendigung des Krlegsrustandes mit Amerika.
* Paris , 1. Mai . Rach einer Washingtoner HavaS-

Meldung brachte die Staatskommission für Auswärtiges
im Senat einen Gesetzentwurf ein, Der die Beendigung
deS Kriegszustandes zwischen den Vereinigten Staaten
einerseits und Deutschland und Oesterreich andererseits
vorsieht . Dieser Entschließung haben die republikanischen
Senatoren der Kommission zugestimmt . Die Demokraten
erklärten sich dagegen . In der Kommission für AuSwärtgeS
für daS Repräsentantenhaus ist eine gleichartige Ent¬
schließung in Vorbereitung , die aber Deutschland auS-
schließt . Der Beschluß der Kommission des Senats unter¬
drückt die Bestimmung , daß Deutschland binnen 48 Stunden
alle Bestimmungen annehmen muß und ferner die Strafe
für Verletzung des Friedensvertrages . In der Ent¬
schließung des Repräsentantenhauses find diese beiden
Punkte aber bcibehalten.

Uebernahme der deutschen Kriegsschuld durch
Amerika?

* Amsterdam . 29 . April . Die Hiesige amerikanische
Zeitung „Amaroc " bringt folgende , uns durchaus un¬
glaubwürdig erscheinende Nachricht : Eine Pariser De¬
pesche auS San Remo berichtet, daß ein Syndikat ameri¬
kanischer Bankiers bereitstände , Deutschland die Kriegs¬
schuldsumme zu leihen . Die Pariser Zeitungen melden
weiter , daß die Alliierten die Summe für Deutschland
auf s0 Milliarden festgesetzt hätten.
ventsche Zivilisten hei der britischen Bcsatxnngs-

Jlmee.
* Amsterdam , 29 . April . Im englischen Unterhause

sagte Churchill auf Befragen , mangels technischen Per¬
sonals würden 2949 deutsche Zivilisten bei der britischen
BeiatzungSarmee , aber nicht im britischen Hauptquartier
oder beim Stabe , verwendet . Die Zahl würde allmäh¬
lich vermindert , je nachdem englische Soldaten verfügbar
würden.

ver Lusttom rur rremSrnlegion.
* Kertt « , 30 . April . Aus London wird dem

„Berliner Tageblatt * gemeldet : Zuverlässigen Berichten
auS der Rheinpfalz zufolge hat der Zustrom zur fran¬
zösischen Fremdenlegion in den letzten Wochen außer¬
ordentlich zugenommen . Im März und April haben
sich annährend 300 OOO Mann zur Fremdenlegion ge¬
meldet . Sie wurden in Landau in ein Sammellager
gebracht , von wo der Weitertransport stattfiudet.

vie Maifeier in Berlin und sousiigen Ländern.
* Krrttn , 3 . Mai . Nach den btSher vorliegenden

Meldungen auS dem Reiche ist die Maifeier überall ohne
besondere Zwischenfälle verlaufen.



* Berlin , 1. Mai. Die Maifeier  ist hier ohne
jeden Zwi , chenfall  verlaufen . Die Einstellung
des Stadib 'hn-, Hochbahn- und Slraßenbahnveikehrs tat
der Lebhaftigkeit des Verkehrs in der Stadt keinen
Ab ruch.

* Wie«, 1. Mai. Die Maifeier ist in ganz Oesterreich
ohne Störung verlaufen. Es fanden festliche Veranstal¬
tungen und Umzüge statt. Tie Behörden, Theater und
Gastwirtschaften blieben geschloffen. , .r . r „ ^

* Amsterdam , 2. Mai. Der 1. Mat ist rn Holland
in der üblichen Weise durch Versammlungen und Umzüge
begangen worden, ohne daß eS zu Zwischenfällen gekom¬
men wäre. In den Umzügen in Amsterdam wurden
Schilder getragen, auf denen für den 5. Mai zu einem
Proteststreik gegen das Ministerium eingebrachte Gesetz
gegen revolutionäre Bestrebungen aufgefordert wird.

* Ker«. 2. Mai. An der M a i f ei er beteiligten
sich zahlreiche Arbeiter.  Die Kundgebungen
verliefen ohne Zwischenfall. m , L '

* Lorrdar», 1. Mai. Anläßlich des Maifeiertages
waren Lausende von Fabriken und Werkstätten geschloffen.
Die Bautätigkeit ruhte. Die öffentliche Dienste blieben
ungestört. In London und in den Hauptorten der Pro¬
vinz wurden Kundgebungen veranstaltet. I « einer
Massenversammlung im Hydepark wurde« Reden in
englischer , jiddischer, rus sis  cher. i»olnisch er
und französischer  Sprache gehalten. In einem Be¬
schlußantrag wurden soziale Reformen und Friede mit
Rußland verlangt.

»er I. Maii» Paris.
* P «rt «, 1. Mai. Das Pariser Morgevbild hat

bereits in den frühen Morgenstunden ein feierliches Ge¬
präge. Es herrscht herrliches Wetter. Läden und Kaffees
sind bis auf einzelne kleine Betriebe geschloffen. Straßen-
bahnen sowie Omnibufle versehen teilweise ihren Dienst,
auch Wasser-, Gas- und ElektricitätSwerk sind in Betrieb.
Der Eisenbahnerstreik ist nur teilweise. Auf dem Nord¬
netz ist der Betrieb regelmäßig. Der Expreßverkchr
Metz-Straßburg-Nancy kam regelmäßig an. Der Vor¬
stadtverkehr ist normal. Auf den Linien der Staatsbahn
und des Bahnhofs St . Lazare scheint ein weiterer Streik-
umfang etngetreten zu sein.

*

* Paris . 30. April. Das Eisenbahnpersonal erschien
um 10 Uhr abendS auf dem Nord- und Ostbatznhof und
nahm die Arbeit wieder auf. Auch die Beamten, die den
Nachtdienst zu »ersehen halten, erschienen zur Arbeit. Der
Zugverkehr ist regelmäßig, doch ist die Zahl der Reisenden
nicht groß. Die Post-, Telegraphen- und Telephonarbeiter
haben ebenfalls ihren Dienst wieder ausgenommen, sodaß
der Abgang der Post nach der Provinz wieder regelmäßig
von statten geht. Die Postzüge mrkchcen wie gewöhnlich.
Um 12.10 Uhr ist die Ruhe auf dem Nordbahnhof voll¬
ständig. Die Eisenbahner, die um 10 Uhr den Dienst
ausgenommen haben, setzen die Arbeit fort.

Kommunistische Reicbstagskandidatur-
abc. Der Bezirk Groß-Berlin der Kommunistischen

Partei Deutschlands(Spartakusbund) — nicht zu ver¬
wechseln mit der Kommunistischen Arbeiterpartei— hat
als Kandidaten für die Reichstagswahl 14 Personen vor
geschlagen. — Der kommende Reichstag wird uns ein
buntes Bild von Parteirtchtungen aufweisen. -
Die Bestialität der bolschewistischen truppen im

Rubrgebiet«
abc. Aus Esse« wird uns geschrieben:
Ein junger Slundent, der kurz vor Einzug der roten

Truppen von der Hochschule in die Ferien nach Hause
kam. hatte sich als Zeitfreiwilliger zur Verfügung gestellt
und wurde mit verschiedenen anderen Kameraden auf den
Posten am Pferdemarkt beordert, Bei der Ueberwältigung
des Postens kam unter anderem auch dieser junge Stuoeut
ums Leben, und seine Leiche wurde ins Rathaus geschafft.
Dort erschienen am anderen Morgen der Vater und der
Bruder, um die Leiche zu holen. Dabeistehende Bolsche¬

wisten erklärten zynisch, daß die Leichen nach Bochum
oder Gelsenkirchen als Trophäen gebracht werden sollten.
Sie ließen sich aber schließlich aus Verhandeln ein, und
die beiden durften nach Zahlung einer größeren Geld¬
summe die vollständig auSg-raubte Leiche ihres Ange-
hörig en mit nach Hause nehmen._ •_

Lokale und vermischte Nachrichten.
+ GltviUe, 1. Mai. Die Einreise in da» neube-

srtzte Gebiet. Um vielen Unklarheiten über die Einreise
in das ueubesctzte Gebiet entgegenzutretcn, wird mitge«
teilt, daß für die Einreise nichts mehr  erforderlich
ist, als wie ein deutscher mit Lichtbild versehener Reise-
paß ES genügt sogar eine amtliche mit Lichtbildern ver-
sehene Bescheinigung. Die Einreise in daS besetzte Gebiet
kann vermittelts jeden Reiseweges vorgenommen werden.
Für die Einreise in das Saargcbiet bedarf es einer be¬
sonderen Genehmigung. Einreisegesuche für dieses Gebiet
sind an den Abschnittskommandanten der neutralen Zone.
Frankfurt a. M., Taunusaulage 9, zu richten.

uk CltsMe . 2. Mai. Die HimmelSerschein-
u n g en im Mai. Geht die Sonne am 1. des Mai 4
Uhr 37 Min. auf, und 7 Uhr 18 Min. unter, so zeigt
sich das Tagesgestirn am 81. Mai schon3 Uhr 55 Min.
um dann 8 Uhr 1 Min. zu verschwinden. Am 3. Mai
ist Voll-, am 18. Mai Neumond. Hinstchtlich der Pla¬
neten ist zu bemerken: Merkur wie Venus find unsicht¬
bar. Die Sichtbarkeitsdauer des Mars verringert sich bis
Ende Mai auf 4 Stunden. Jupiter geht Ende Mal
schon gegen Mitternacht unter und ist am 31. Mai nur
noch 2V, Stunden sichtbar. Der Untergang des Saturn
findet vor Tagesanbruch statt; Mitte Mai ist er nur
noch 47, Stunden, am Ende nur noch3 Stunden sicht
bar Im Jahre 1920 finden zwei Sonnenfinsterniffe
und zwei Mondfinsternisse statt. In Deutschland werden
die beiden Mondfinsternisseund die zweite Sonnen-
fivsternis sichtbar sein. Die erste Mondfinstern,s wird
eine totale. Sie ereignete sich in den Morgenstunden des
3. Mat und war in Europa, dem südwestlichen Asien,
dem Indischen Ozean, Afrika, dem Atlandischen Ozean,
Südamerika, Nordamerika außer dem westlichen Kanada
und Alaska und im östlichen Teile des Stillen Ozeans
sichtbar. Die partielle Finsternis  begann um
1 Uhr 1 Min. und endete um 4 Uhr 4j Min. morgen»,
die totale Finsternis dauerte von 2 Uhr 15 Mm. vis
3 Uhr 27 Min. morgens. Der Eintritt des Erdschattens
in die Mondsche.be erfolgte, wenn man sich diese als
Uhrziffcrblatt mit der 12 nach dem Nordpunkt am
Himmel gerichtet denkt, nahe der Stundenziffer9, der
Austritt bet der Stundenziffer 2. Dle erste Sonnen¬
finsternism eine partielle und findet statt in den Vor¬
mittagsstunden des 18. Mai von 5 Uhr 17 Min. bis
9 Uhr 18 Min. Sie wird auf dem Indischen Ozean
und in Australien sichtbar sein. *

- - GltviUe, 2. Mat. Der Aktionsausschuß der
freien Gewerkschafren der „S . P . D." und der „U. S.
P. D.", Ortsgruppe Eltville veranstalteten gestern anläß¬
lich des Matse,ertages einen Sladtdurchzug mit Musik.
Anschließend daran fand auf dem Ringplatz eine Feier
statt. Nach Abspielen der Marseillaise begrüßte Herr
A ndr a e in kurzen Worten die Erschienenen. Nachdem
noch zwei auswärtige Redner der „S . P. D." und der
U. S . P . D." über die Bedeutung des 1. Mai als Welt-

l'cie'rtag gesprochen hatten, gruppierte sich der mehrere
hundert Personen zählende Zug von neuem, um nach dem
Wald zu marschieren und den Tag durch ein Waldfest
zu beschließen. Abends fand im Gasthaus„Diefenthäler^
der Schluß der Feier statt.

^ Eltville , 2. Mai. Vom „Roten Kreuz". Zweig,
stelle Rüorsheim wird uns geschrieben: Ausfuhr von
Liebesgabenfendungen und Lebensmitteln nach Oesterreich.
Der Retchsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat durch Eilaß vom 8. April 1920, A 230, III . Ang.,
den Zweigvereinen der deutschen Vereine vom Roten

Kreuz die Erlaubnis erteilt, im Ei«vernehmen mit den
Vorständen der Kommunalverbände(an Stelle des Reichs-
kommiffarS für Ein- und Ausfuhrbewilligung in Berlin)
Ausfuhrgenehmigung für Liebesgabesenduugm nach
Oesterreich(LebenSmittelsendungen im Gewichte vis zu 5
)sg., zu erteilen. Interessenten können Antragsformulare
im Büro des Zweigvereins vom Roten Kreuz. Kreishaus,
Zimmer 1k, erhalten und auch die einschlägigen Vor¬
schriften doitselbst einsehen.

□ GltviUe. 3. Mal. Ein Kalenderkuriosum ist es,
daß seit dem 1. März der Kalender dieses Jahres voll¬
ständig übereinstimmt mit dem des Jahres 1915. Nicht
nur, daß alle Wochentage aus dasselbe MonalSdatum
fallen, auch alle Festtage: Ostern, Himmelfahrt, Pfing-
sten ufw. fallen in diesem Jahre aus dasselbe Datum
wie 191».

= Eltville , 3. Mai. (Die Kochkiste für arbei-
lende Mütter .'» Sind die Kinder darauf angewiesen,
ihr Mittagessen allein zu verzehren, so ist eS besser, sie
können eS warm aus der Kochkiste nehmen, als daß sie
es selbst auf dem Herd heiß machen müssen und dabei
sich und die Wohnung der FeuerSgesahr aussetzen. Ist
eine Kochkiste da, so kann die Mutter, nachdem sie ihr das
Effen anvertraut hat, ruhig aus die Arbeit gehen und es
wird niemals Vorkommen, baß Kinder das bereitgestellte
Essen kalt verzehren müflen.

□ GltviUe. 1. Mai. (Sparprämienanleihe .)
Wie au» Bankkreisen verlautet, find die amtlichen Ge¬
winnlisten für die 1. Verlosung der Deutschen Sparprä-
mienanleihe von 1919 bei der Reichsbank und allen
Reichsbankstellen sowie allen Banken und deren Filialen,
bei den Genossenschaflen. Sparkassen und überhaupt bei
allen Stellen, die die Zeichnungen auf die Sparprämie¬
anleihe rntgegenge«ommen haben, unentgeltlich einzusehen.

ae Eltville , 2. Mai. Vor Wochen haben die Volks¬
schulen tausende und abertausende junger Menschen ent¬
lassen, die zwar geistig in den Fortbildungsschulen weiter
gebildet werden, aber körperlich sich selber überlassen blei¬
ben. Und doch ist gerade diese Zeit auch körperlich von
größter Bedeutung für die Weiterentwickelung des Men¬
schen. Noch sind Leib und Glieder zu bilden und zu
formen, gleichsam weiches Wachs in der Hand eines
tüchtigen Erziehers. Jeder Mensch ist nicht seines Glückes
Schmied, sonoern angewiesen innerhalb sehr weiter Gren¬
zen auf Selbsibiloung des eigenen Körpers. Dazu gehört
aber mehr Willenskraft, alS ste bei unserer schulentlassenen,
vielen äußeren Einflüssen ausgesetzten Jagend enthalten
ist; sie brauch fortgesetzt Anregung und eine dauernde
sichere Führung durch ältere vorb.ldliche Leute. Hier ist
c» die „T urn,ge  m ein  de" einzig und allein, die auS
dem jungen Körper einen widerstandsfähigen, allem Unweiter
strotzenden, kraftvollen Menschen heranbildrn kann. Da¬
rum Ellern und Lehrherren, an Euch liegt es, Eure Söhne
und Lehrlinge und Schutzbefohlenen einer Slätre zuzu¬
führen, wo Jugendkrast und Jugendblüte gedeihet.
Darum:

Hinein in die „T u r n g e m ei n d e" !
Wo gestählt des Körpers Kraft.
Hinein in die „Turngemeinde,
Wo des Leben» Lutz nie erschlafft.
Wo Fortschrittsgeist und Körperkraft sich verbinden,
In dieser edlen Stätte müflen wir uns finden.

+ GltviUe, 3. Mai. Die „D eut s chn a t i on al e
Volkspartei ". Kreisverein Rheingau, ladet zu einer
großen öffentlichen Versammlung auf Samstag, den 8.
Mat, abends 8 Uhr nach dem „Hotel Reisenbach" ein.
In dieser Versammlung wird Herr Eduard M a r t e I l
aus Frankfurt a. M. über die „De« tfchrrativ«ale
R»tk»partei ««» itzre Gete «mart»fra,e « sprechen.
Alle Parteifreunde bitten wir recht zahlreich zu erscheinen.
Näheres stehe Inserat.

ae GltviUe, 1. Mai. (Heute billig  und morgen
teuer .) Was werden wir leider unseren Lesern noch
alles „Wankendes" und „Schwankendes" in der PreiS-
regulierung berichten müssen. So schreibt man: Seit

»mßle Mächte.
Roman von F . W i t h e.

(48. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Gewiß— er war mein Freund", bestätigte Grün-

selb, der nichts von dem Zustand seines Gastgebers zuge-
wahren schien. Seine Gelassenheit mußte beinah Ver-
dacht erregen, so gut wußte er sie fenzuhalten. „Und
— wie ich gehört habe, auch ein Freund des feltgett
Herrn Wilfred Faber. Aber darin kann ich möglicher-
weise irren — wie gesagt, ich habe es nur von dritter
Sette gehört. Er verschwand in der seltsamsten Art —
auf eine ganz unerklärlicherW.ise. Ich bedurfte seiner
Dienste sehr dringend, und cs war sehr schmerzlich für
mich, als es hi.ß, er sei rich; auffindbar. — Uebrigens
ein Erui von lntereffunter Arbeit — nicht wahr? — Ste
wollten sich ja wohl aas meinenZ garenen bedienen!"

Uno zum zweinnmale schob er das Emi Fritz Re'<
mund zu. Selbst Tlemens scud, daß etwas Grausame»
in dieser zielbewußten und unerjchütterlichen Ruhe war.
Aber er wußte ja auch, wo man Hugo Grünseld diese
Grausamkeit gelehrt hatte — und begann zu ahnen, wer
sein Lehrmeister gewesen war.

Jedenfalls: diesmal bestand Fritz Reimund die Probe
auf seine Rervenkrast. Ec nahm eine der Zigaretten
—wenn auch mit fliegender Hand. Immerhin war es gut
für ihn, daß in diesem Moment die Aufmerksamkeit von
seiner Person abgelenkt wurde.

Ein Diener war etngetreten, hatte sich in ehrerbietiger
Haltung Doktor Alivarez genähert und ihm flüsternd eine
Meldung erstattet.

„Ich kann ste unmöglich heute abend noch em¬
pfangen", sagte der Arzt scharf, offenbar in Erwiderung auf
diese Meldung. „Hat sie denn keinen Namen genannt?"

„Doch Herr! Köppen— oder so ungefähr."
Mit einem kleinen ärgerlichen AuSrus stand Alivarez

auf und entschuldigte sich bei der Gesellschaft. Alice sah
aus und ihr suchender Blick begegnete dem von ElrmenS.
Sie verstanden sich. Das junge Mädchen nickte unmerk-
lich, und dann erhob ste sich, um unauffällig das Zimmer
ebenfalls zu verlassen. Dann erst wandte Clemens sich
mit einem Lächeln, das um seinen Mund, aber nicht in
seinen Augen war, an Reimund.

.Unser Freund Alivarez scheint Glück bei den Damen
zu haben", meinte er scherzend. „Wer ist denn diese
Schöne— .Köppen' sagte der Diener ja wohl?"

Reimund gab me gleichgültige Anrwort. Offenbar
bedeutete der Name Koppen nicht» ftir ihn, wußte er niches
von ihm;  bei der Bcriassuug, in der er sich befand, war
sein Gleichmut gewiß nicht geheuchelt."

„Doktor Al.varez ist ein ungewöhnlich kluger Mulch",
sagte er. „Jcv glaube nicht, daß es emen besseren
Cefi.urgen in Deuricheand gibt. Ec hat ein oder zwei
Operationen gemach', von denen es allgemein hieß —
sctbst bei oen oerühmlcstcn deulschen Ehirurgen — daß
sie undurchführbar seien. Liefe Köppen ooer wie sie hieß,
wird jedenfalls eine Pafientin sein. Er nimmt überhaupt
niemals Geld von seinen Palienten."

„Oh. über seine Qualitäten ist überhaupt nicht zu
rcdenl" sagte Clemens warm. „Sie sind über jeden
Zweifel erhaven. WaS mich in Eruaunen versetzt, ist nur,
daß ein solcher Mann mit einem Leben, wie hier in vee-
bürg, zufrieden ist. Schließlich hat er hier doch nicht den
Wirkungskreis, den er - "

In Reimunds Augen kam ein Glühen, wir Clemens
eS darin noch nicht gesehen hatte. Ihm fiel ein, was
Alice ihm von dem ersten Zusammentreffen—oder Wieder¬
sehen— zwischen Reimmid und Alivarez erzählt hatte.

„Er ist ein Verschwender, ein Spieler, sagte Reimund.
„Er hat seinerzeit einen Haufen Geld verdient— und hat
niemals einen Pfennig. Er bedarf sehr großer Mittel
für eine Reihe von Experimenten und er behauptet, daß
er die Welt in Erstaunen versetzen wird, wenn er diese
Mine! erlangen kann. Ich glaube das ja, aber ich werde
das Geld nicht aufbrtngen. Es Mm ja auch verloren
sein, wenn es auch- "

Er brach ab, in der Erkenntnis, daß er schon zu viel
gesagt hatte. Sobald Alivarez den Rücken kehrte, verlor
er seine Sicherheit— und der Haß, der in ihm brannte
wie ein verzehrendes Feuer, verleitete ihn dann zu allen
möglichen Torhetleu. Aber sein argwöhnisch finsterer
Blick fand nur harmlos gelassene Menen. Wirklich halten
seine Worte ja noch weder für Clemens noch für Grünseld
nwaS fondeMch Aufregendes gehabt— daß Alivarez in
Sceourg weilte, um große Summen von Reimund zu
erpressen, sie halten es ja schon gewußt und es hätte der
Bestätigung kaum noch bedurft. Clemens setzte das Ge¬
spräch gelassen fort.

„In Deutschland finden die Gelehrten sonst für solche
Umem-Hmen doch immer Mittel", uiemle er. „Eigentlich
mußte für solche Fälle ein großer inlernationaler Fond»
geschaffen werden."

Reimund tachte, ein Lachen voller Haß und mühsam
verhailcner Wut. So mag der Sllave lachen, wenn von
seinem Herrn gesprochen wird — dem Herrn, vor dessen
Pcilsche er sich zitternd duckt.

„Wenn es einen solchen Fonds gäbe", sagte er beinahe
zischend, „Alivarez würde ihn für sich begehren— und
würde ihn bekommen. Nach seiner Meinung sind alle
Verbrecher lediglich Kranke und er glaubt ste durch einen
gewissen chirurgischen Eingriff heilen zu können. Er täte gut
daran, bet sich selbst anzufangenI" (Fortsetzung folgt.)



ist der Absatz an Schuhwaren in Pirmasens so
?wach daß in mehreren Fabriken die Arbeitszeit auf j
Ä in anderen auf 40 Stunden in der Woche festgesetzt
1 .' de Eine Wendung im Schuhgeschäft soll unmittelbar
Shorlitlen . Man rechnet mit einem LOprozentigen Preis-
ablchlag für fertige Schuhe.

v GltviUe , 3. Mai . Donnerstag , den K. Mai,
«fipnöS 7V, Uhr , findet im kleinen Saale des „Hotel Rei-
?° back>" eine Milgliederversammlung der „Ortsgruppe
EX " der „Deutschdemckratischen Partei " statt . Wir
verweisen aus das sich in heutiger Nummer befindliche
Inserat.

— GltviUe , 2. Mai . In der letzten Vollversamm-
nma der Handelskammer brachte das Kammermitglied
Kturm auch die Klagen vor. welche in Eltville und
Kcklanaenbad berechtigterweise darüber geführt werden,
2 die nun endlich auf dem rechten Rheinufer einge-
führten Schnellzüge in Eltville nicht halten . Die Kammer
lat bereits das dahingehende Gesuch der Stadtbehörden
lmd eingesefienen Firmen an die Eisenbahn -Direktion
Unterstützt. Bei der Gelegenheit wird gebeten , derartige
Müuiche nicht anonym an die einzelnen Mitglieder der
Kammer zu richten , sondern offen mit Namensunterschrrst.

x GltviUe , 1 . Mai . (Valuta und Preis-
k i l d u n g.) Der Verein Alzcyer Kaufleute hatte seine
Mitglieder aufgefordert . sich über die derzeitigen Preis-
«erbältnisse und Preisentwicklung in ihren Artikeln zu
Sunt . Das Ergebnis war:  Die Preise für auslan-
dticke Lebensmittel und deren Wert , die durch die Valuta
b stimmt werden , sind im Preise 20 - 10 Prozent gefallen.
Dagegen sind Jnlandsprodukte , deren Preise vom Reich
,u8 festgesetzt' werden , in derselben Weise durchweg erhöht
worden und zwar von 25 bis über 20 » Prozent.

X GltviUe , 3 . Mai . Für die Unlerbrin-
,una erholungsbedürftiger Kinder  auf
!em Land und im Auslande wird eine Fahrprersermaßi-
aung gewährt . Wenn es auch für Schnellzüge grund-
Mich keine Ermäßigung gibt , so kann doch nach einer
neuen Bestimmung zur Vermeidung von Härten die Be-
iöcderung kranke oder besonderes schwächlicher Ktn-
der in Schnellzügen sowohl für Reisen tm Jnlande wie
ins Ausland gestaltet werden , wenn und soweit das die
Betriebs - und VerkehrSverhättnisse zulassen . lieber die
Freigabe eines Schnellzug ' s entscheidet für einzelne
kranke Kinder nach pflichtrnäßigem Ermessen der teilende
Slalionsveamte der Abgangsstation . In Zwerfetfallen
ist die Beibringung eines ältlichen Zeugnisses über den
Gesundheitszustand des Kindes und über die Notwendigkeit
der Schnellzugbenutzung zu fordern . Für eine größere
AM oder ganze Transporte kranker Kmder enl,chetdet
di. Effenbahndircltion der Abgangsstation . Auf alle Falle
ist der tarifmäßige Zuschlag zu erheben . Anträge aus
s eigabe eines Schnellzuges für eine größere Anzahl ober
einen ganzen Transport kranker Kinder „ ns mindestens
acht Tage vor Antritt der Fahrt bei der zuständigen
Eijendayndirektion anzubringcn.

4- Gltville , 4 . Mai . Wie in früheren Jahren so
soll auch in diesem Jahre dem Hochw . Herrn Bischof
am Tage seines Eintreffens Freitag , den 7. ds .- Mts.
eine Ovation dargebracht weroen . Die Mitglieder der
3 weltlichen Gesangvereine „Liederkranz , Concordia und
Dovvelauartett, " versammeln sich zur letzten Generalprobe
pünktlich  um VU  Uhr abend, , im oberen
Saale der „Deutschen Hauses " . Rach der Generalprobe
aemewsamer Abmarsch mit den übrigen Deputationen
nach dem Pfarrhause . PünttticheS und vollzahliches Er¬
scheinen ist dringend erwünscht . Mit Rücksicht darauf,
daß es gilt , einem Kirchenfürsten , der aus unfirer Stadt
entstammt , eine Ehrung zu erweisen , wird dre Beleiligung
sicherlich eine starke sein.

x Eltville , 4 . Mai . Zur Kapitalertrags-
Steuer  wirb unL von zuständiger Veite geschrieben:
Nach der von dem Finanzmintster erlassenen vorläufigen
BollzugSanweisung hat der Schuldner der Hypotheken-
ober sonstige DartehnS -Zinsen an Sparkassen -, Lebens -,
Kapital - und Renten - VersicherungS -Unurnehmm , unter
Staatsaufsicht stehend- Hypotheken - und SchiffSpfandbries-
danken öffenltich -rechltiche Kreditanstatlcn , Kreditgenossen¬
schaften sowie Banken oder Bankiers schuldet , dieselben
ohne Steuerabzug zu zahlen . In allen übrigen Fällen,
insbesondere bet also an Private geschutoeten Hypolheken-
md sonstigen DarteynS -Zmsen hat er die Steuer abzu-
ziehe«, auch dann , wenn rm einzelnen Fall der Gläubiger
nach r deS Gesetzes von der Steuer befreit ist ; diesem
ist e8 vielmehr überlasten , nachträglich Erstattung der
gezahlten Steuer zu verlangen . Zuständig für die Ein-
zaylong der Stenern sind tm hiesigen Bezirk b,8 zur
Ereichlung der Finanzkasse in RüoeLhetm , ausschließ¬
lich die KretSkusse in WieLvaden—  Post-
schelkonto Frankfurt a . M . 66S0 — also nicht die für die
Zahlung der Einlommensteuer zuständigen Hebestellen.

< GltviUe , 3 . Mai . (Vereinigter Stellen¬
nachweis » er kauflnännischen Vereine
im Handelskanimeröezak Wlesvaoen , GlschafiSstelle,
üimstniuaße 26 .) Dle SlellcnvciMitllungLlä .tgkeit des
Kauslnanuijchen Vereius . LuOeoftrutze 86 , erreichte im
verflossenen Monat gegenubee o. m sonstigen Durchichnitt-
rrgevliiS erhebilch höyeee Z ffcrn . Hierzu trugen neben
dem lebhaften Haudctsverlchr , auch andere Umstände bei,
wle die ' Errichtung neuer Famen . Veränderungen zum
Lluariaisjchtutz usw . Es in nicht anzunehmen . daß der
reze GeschästSvevlehr in diesem Umsaug werter anhätt,
d» er schon an dem besonders gesuchtem Teil des Per-
ftnals . verfetten Stenolyptstm uns Slenoiyptstinnen,
ziemlich mangelt . Jüngere Buchhalter und Buchhalterinnen

guten praktischen Kenntnissen sind ebenfalls gesucht
und ,ft vas Angebot hierm gering . HitsSperionat ist
"was retchttcher angeboten . Schwierigkeiten bietet oll-
»emetn die Unterbringung älterer Kaufleute , auch ist das
öet ^ältnt8mäfeia geringe Angebot kaufmännischer Lehrlinge
»% tas „ Jo' wTt “ N - u °r ° n »° , tat
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im kaufmännischen Berufe nicht recht verständlich . Wenn
diese Erscheinung andauern sollte , so wäre dre Heran¬
bildung eines ausreichenden kaufmännischen Nachwuchses
sehr erschwert . Die Statistik für März ergibt folgendes:
Uebertrag aus dem Vormonat 220 Bewerber , neugemeldet
68 Bewerber , zusammen 283 Bewerber . Löffme Stellen
87 , vermittelte Stellen 46 . Lehrlinge waren gemeldet
und aus dem Vormonat übertragen 14 , offene Stellen
24 , vermittelte Lehrstellen 8 . — Gesamtziffer der der-
mittelten Stellen 54.

X GltviUe , 4 . Mai . Herr Stadtverordneter Hein¬
rich B l a t t n e r und Frau begehen heute daS Fest Ihrer
.Silbernen Hochzeit ." Möge es dem Jubel¬
paare vergönnt fein , nach abermals 25 Jahre glücklicher
Ehe daS Fest der „Goldenen Hochzeit" feiern zu können.

X GltviUe , 3 . Mai . Eine Wende der Preisent-
«ickelung ? Berliner und andere führende Tageszeimugen
kündigten vor einigen Tagen eine bevorstehende Wende
der PreiSentwickelung an , die darin zum Ausdruck kommen
sollte , daß die gegenwärtigen Preise , wenn nicht einen
Abbau , so doch zumindest eine Stabilisierung erfahren
dürften . Volkswirtschaftler , die auf dem Boden der freren
Wirtschaftsform , d. h. einer Verurteilung der gegenwär¬
tigen Zwangswirtschaft , stehen, wollen diese Erscheinung
damit begründen , daß die gegenwärtigen Preise für die
Produkte der Zwangswirtschaft sich den Welthsndtlsprn-
sen zu nähern beginnen . Man mag nun zu dieser Frage
stehen wie man will , so muß man doch ejnsehen , daß diese
Prophezeiung leider verfrüht war . Denn schon zwei Tage
nach Verkündigung dieser Tatsache begann unsere Valuta
bereits wieder zu sinken Md sie ist seitdem noch nicht
wesentlich wieder gestiegen . Es hat somit wenig Zweck,
in dieser Hinsicht die Anschauungen führender Tageszei¬
tungen auch bei uns und aus dem flachen Lande zu ver¬
breiten . ES heißt abwarten , wie die Dinge werden . Eins
ist sicher : sollte wirklich ein Preisrückgang eintreten . so
kann er sich nur so langsam entwickeln , daß wir erst nach
Jahren fühlbare Vorteile davon haben werden.

- -- GltviUe , 3 Mai . Eine Aenderung deS Fahr¬
plans ist mit dem 2. Mai In Kraft getreten . An hiesiger
Station hatten folgende Züge.

Nicht « » - Wie « b « den -
»2« Wiesbaden - Frankfurt
637

SW 814
W 849 Mainz ( Triebwagen)
SW 1213 Wiesbaden . Frankfurt

12si Mainz (Triebwagen)
2is Wiesbaden ( Anschluß n . Mainz)
513 Wiesbaden (nur f . Zeitkarten)

„ „ 6»7 Wiesbaden
SW 934 Wiesbaden ( Anschluß n . Mainz)
D 10 .14 Wiesbaden -Frankfurt

Nicht « « - Uiederiahnstei « - Göl « :
W 631 Triebwagenv. Mainz
SW 7*6 Nieberlahnstein -Eötn

830 Triebwagen v. Mainz
8 .63 Köln
10 .06  Rüdesheim
1241 Ntederlahnstein -Cöln

SW 241 Frankfurt -RüdeSdeim
W 317 Triebwagen v. Mainz
W 45« WieSbaden -RüdeSheim
W 506 Triebwagen v. Mainz
SW 637 Niederlahnstein
W 755 Frankfurt -RüdeSheim
SW 1046 WieSbaden -RüdeSheim

Beide Schnellzüge verkehren auch Sonntags.
Die mit „W " b - keich « *t - « Züge verkehren nur

Werktags und die mit „SW " bezeichnet« ! Züge ver¬
kehren Sonn » und Werktags.

r GltviUe , 3. Mai . ( Gegen weitere Verteuerung
des Reiseverkehrs .) Gegen die sofortige Verabschiedung
der Staalsvertcäge über Uebernayme auf das Reich erhov
der Verband reisender Kaufleute Deutschlands bei der
Nationalversammlung Einspruch , weil er von den Ver¬
trägen eine neue erhebliche Belaituvg des gesamten Ver¬
kehrswesens erwartet.

+ Gtiville . S. Mal . (K e i ü e E i f e n p r e i S-
e r h ö h u n g.) Der Reichswirtschaftsminister hat im
Hinblick auf die Abschwächung der ausländischen Devisen,
welche den Eisenwerken die Erzbezüge auS dem Auslande
wesentlich verbilligen , die Zustimmung zu einer Erhöhung
der Etsenpreise versagt ; dir Erhöhung war im Hlnriui
auf eine neue Verteuerung der Kohle beantragt worden.

-f GltviUe , 2 . Mai . (Erleichterungen für den Ver¬
sand von Textilien vom besetzten nach dem unbesetzten
Gebiet .) Der Reichsbeauftragte für der Ueberwachung
der Ein - und Ausfuhr hat der Handelskammer Mittei¬
lungen über ein vereinfachtes Verfahren beim Versand
von Textilwaren vom besetzten nach dem unbesetzten Ge-
Biet zugehcn lassen. Interessenten können Näheres von
der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden darübn
erfahren.

* Wiedereröffnung bei Personenverkehrs auf dem
Rhein . Die Frage , ob für den Bezug von Sohlen du
Perionenschiffahrt uns d̂em Rhein reine Vergnügungs¬
fahrten barst .ll - oder zur Entlastung der Eisevdahn diene,
bäl , wie in der Hauptversammlung der Dampfschiffahrls-
Gesellschaft für den Rieder - und Mtttelrhetn mitgetcut
wurde , die Genkralbetr 'ebSdircklion West m Köln bahrn
entschieden , daß die Rhetndampfer zur Entlastung der
Eisenbahn einzusetzen feien. Die SchiffahrtSgruppe m
Köm -West hat die Dampfschiffahrt für den Nieder - und
Mittel .Hein aufgefordert , ihre Schiffe zum Versonenver-
I hr zur Verfügung zu stellen. Auch der Retchskohlen
kommissar hat die notwendigen Kohlen zugesagt , mw so
wird die genannte Gesellschaft in diesem Sommer zwischen
Köln und Mainz regelmäßige Fahrten einrichten , aller-
dings nicht in dem frühem Umfange , denn erstens M em
Teü der Schiffe von dem Verband angefordert und so

der freien Verfügung entzogen , und zweitens sind die Un¬
kosten zu größ , vm die großen Schnelldampfer dem
Dienste nutzbar zn machen.

A Fra « kf « »t a . M , 29 . April . Das Sparen
beginnt.  Der Magistrat hat zahlreichen in den ver-
schiedeneu städtischen Aemtern beschäftigten Hilfsbeamten
die Stellung gekündigt . Eine Versammlung der HilfS-
beamten ersuchte die Stadt um Zurücknahme der auSge.
sprschenen Kündigungen.

* Eine interessante Entbindung . Zu einem rhein-
hessischen Bahnhof - fiel der Rahrungsmittelpolizet die
übermäßige Beleibtheit einer älteren Dame auf . Auf die
Frage der Hermandat über die Ursache der Korpulenz kam
die schüchterne Antwort : „Ich bin guter Hoffnung . Wir
sind es auch, " sagten die Polizisten und ließen die Dame
durch eine Hebamme diskret untersuchen . Ohne GeburtS-
wehen wurde die Entbindung von — zehn Pfund
Butter vorgenommen . Mutter und Butter befinden sich
wohl.

* Der Preisrückgang auf dem HLutrmarkt . Leipzig,
28 . April . Die achte mitteldeutsche Zentralhäuteaktion.
die heute hier begonnen hat , ist stark besucht. ES herrscht
rege Kauflust . Die Abgabegebote bewegen sich sich zwi-
scheu 15 und 16 Mark , sind also wesentlich niedriger , als
bei der vorangegangenen Auktion , entsprechen aber den
Erwartungen der Lederfabrikanten . Nach Ansicht von
Fachleuten hat cS den Anschein , als db sich daS Häute¬
geschäft auf diese Preisbasis einstellen wolle . Die Auktion
nimmt ihren Fortgang . (In Kassel wurden bei der letzten
Zentralauktion Gebote von 18 Mk . als ungenügend zu¬
rückgewiesen ; der Preis von 16 Mk. bringt die Aussicht
auf weiteren Rückgang der Lederpreise . _
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Die neuen Post=gebühren.
Nach dem neuen Postgebührentaris , der am 6 . Mat in

Kraft tritt , beträgt die Gebühr
für die Postkarte *0 P g.

„ den Blies bis 20 Gramm 40 P g.
„ „ über 20—250 Gramm 60 Pfg.

” die Drucksache biL. 50 Gramm 10 P g.
„ bis 100 Gramm 20 Pfg.

" . bis 250 Gramm 40 P g.
bis 500 Gramm 60 P g.

' „ „ bis 1000 Gramm 80 P g.
Ferner werden die Fernsprechgebühren  be¬

trächtlich erhöht und in den großen Bezirken verdoppelt.
Für jeden Hauptanschluß ist ein einmaliger Beitrag von
1000 Mk ., für jeden Nebenanschluß von 200 Mk . zu htn-
terlegen . Diese Erhöhungen sollen am 1. Juli in Kraft
treten . Der E r s a tz h ö ch ü b e t r a g für verloren
gegangene P a k e t e ist auf 10 Mk . für daS Pfund fest-
gesetzt. Eine Erhöhung der ZettungSgebühren
tritt am 1. Oktober in Kraft.  _
Verantw örtlich er Schriftleiter : Alexander E n d r e s , Eltville.

Mainzer Börse.
A Mai « ; , 30 . Aprtt 1020 . Hafer und Futterrüben

waren gegen die letzten Preise ziemlich unverändert . Nach
Kleesaat war infolge der vorgeschrittenen Saison wenig
Nachfrage , jedoch waren gute Qualitäten Luzerne noch
aesucht . Die Geschäfte in Auslandswaren waren infolge
der rückgängigen Valuta flau . Der Markt war recht gut
besucht , insbesondere auch durch Vertreter der Häute -,
Leder - und S chuh-Branche.

Vereins - Nachrichten.
Cäcilien -Berein : Dienstag, den4. Mai 192«. Pünktttch um

8 Uhr beginnt die Gesangprobe für die Damen . Für die
Herren ' i- Stunde später . Es können Einzahlungen in
die Reisekasse erfolgen . - Donnerstag , den 6. Mai 1920
pünktlich um 8 Uhr beginnt die letzte Probe für die
Firmungsfeier . Alles muß erscheinen. . . ,

Demokratische Partei : Donnerstag, den6. Matz abends 7.30
Uhr im kleinen Saale des „Hotel Reisenbach : Mitglieder-

Katkol . Kausm . Verein Oberrheingan , Eltville : Mitt-
* wach , den 5. Mai 1920, abends 7‘/s Uhr : Monatsoer.

sammlung im Vereinslokal Gasthaus „Zur Eintracht.
Gesangverein „Liederkranz " : Freitag Abend 8 Uhr Gesang«

' stunde . Pünktliches und vollzähliges Erscheinen dringend

GeilüaeU ^'u ^ Kauinchenschutz -Berein Eltville : Samstag,
den 8. Mai , abends 7' /- Utzr, im Vereinslokal „Zum
Gutenberg " , Versammlung . Um pünktliches und zahlreiche»

Ortsgruppc " für Kriegsbeschädigte Kriegs -Teilnehmer und
Kriegshinterbliebene : Freitag , den i. Mai 1920,
abends 7 Uhr : Versammlung bei Kamerad Di e s e n t ä i e r
Taunusstratze^ __

Bin®ott übet deutsche
Fm

Kirschroter Krepp diente zur Her¬
stellung des für kräftige junge Mädchen
besonders vorteilhaften Kleides , dessen
Garnitur in schwarzer Seide bestand.

^ Die über den Kops ziehende Bluse hat
vorn einen tiesen Schlitz, den eine
Spange zusammenhält . Die geschweifte
Seidenpasse , die den Hals frei läßt,
greift mit einer angeschnittenen Patte
aus den langen Aermrl über , den ein
Bündchen zusammenhält . Unler »er
Passe fallen die Blusenteile in Reih¬
salten hervor . Der leichlgereihte Rock
hat eine glatte Vorder - und Hinter-
bahn , wätzrend die Seitenbahnen durch
je zwei Blenden besetzt sind . Zu diesem

> hübschen Kleide ist der Schnitt für die
Bluse in 40 . 42 , 44 , 46 , 48 , 52 em hal-
Oderbe -weite zu 1.2b M . und für den
Rock in 96, 100 , 108, 116 em Husten-
weite zu 1,50 M . durch die Moden¬
zentrale Dresden -N . 8 erhältlich.

«r . G860.
Stnjitfl mit

Schlupivlujc.

Kleine Föhnen
zu verkaufen.

Burgstrllffr Nr 4.
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HtMittiinle Lolkspirtti
Kreisverein Rheingau.

Sinoadcnd dc« 8. Maid. Is .,
«bends8 Uhr,

grrtze-Zeitliche äSerftnmluug
^Hote« Reisembach" zu « ltvile

Tagesordnung:
1. Bortrag de- HerrnS »»«r» Mortell aus

Fr«nkf«rt a. M. über-.
„Die deutschuationale Bolkspartej und

die Gegenwartsfragen."
2. Freie Aussprache.

Für daS deutsche Bürgertum handelt eS stch jetzt um
Sei« oder Richtsei« Die bevorstehenden Wahlen
bringen die Entscheidung. Darum bitten wir um recht
zahlreichen Besuch.

Der Stiften*.

Achtung!
Die Versammlung der Kriegsbeschädigten und!

Kriegshinterbliebenen findet nicht heute\
Dienstag , sondern

Freitag abend 7 Uhr
statt.

Kamerad «ichinger, Gauleiter aus Frankfurt toirb|
zum Vortroge erscheinen und werden die Mitglieder ge«
beten, vollständig zu erscheinen.

* Der N»rsta»d

Udtanntmacfmiui*
Wir bitte» unsere Lieferanten, sämt¬

liche noch»«-flehende liecbnungr» für
de» verflossenen Monat unter Beisütuo»
»er Beflellzcttel uns unvciztiglich einzn-
reiche». Die Rechiungen find ein für
allemal monatlich einznreichen.

Rhcingan Eleltricitätrwerle
Aktien-DesrllschastEltlille.

deutsche TemkrMe Partei
Ortsgruppe Eltville.

Donnerstag , de« K. Mai.
abends v,8 Uhr.

im kleinen Saale des „Hotel Reisenbach"
Mitgliederversammlung.

Freunde der Partei sind willkommen.
Tagesordnung :

t. » ortrag dir ParteisekretärsL emmrr - Wies
bado« über:
») Notwendigkeit demokratischer Politik,
d) Ursache« u»d Lehre» der Novemder-Revolntio«

für de« Siederaufbau,
& der Neuaufba» auf demokratischer Grundlage,

Voraussetzung für unsere» uationale« Wieder¬
aufstiegy»d für de« inneren Friede«.

S. Wahl des Vorstandes.
S. Besprechung über Wahlagitation zur Nationalwahl.

Ort- -r«»pe « ltvi»«.

ia. bcfiwemmzteine
empfiehlt

Aug . Kopp I.,
Eltville,

Kemmotrrialie« Houdl««-

Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhr«. Plünderungl

Gegen diese Gefahren bei Bahn », Schiff- «stutz- u. seewärts
sowie Land-Transporte (Fuhre und Aut»)

versichern
Sie Ihre Ware » (Weine u. dergl.) — Versand oder Be¬
rn- — stets zu zeitgemäßen Bedin- un- en und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG , Eltiillea. Rh,
Fernspr Nr . 12 . — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt, Vertreter für Tranport«
Versicherung, Feuer-, Unfall-, Einbruch- Diebstahl-, Haft¬

pflicht-, Glas - und dergl. Versicherungen.

EitYiiier Bank Brennholz
E. G. m. b. H.

Eltville
iusfUhrung»Iler bankmlssigeo

Geschäfte. =====
inskOnlle Ober Effekten

«nd den »onntige« geschäftlichen Verkehr im
besetzten sowie mit dem unbesetzte! Gebiet
1 werden bereitwilligst erteilt . .

Blilhtll-Tlhtit- M -KiWtllsslz
zu verkaufen.

Heinriet» Karl Besier,
Bärftadt.

Xmtllobss Börsenkursblatt liegt im
- - Geschäftslokal offen. - -

Postsdieftkonten:( “ 17 «.
Telefon JWr* 90 .

Wegen Umstellung
einer

Chemischen Fabrik
Biebrich a. Rhein
Rheingaustrntze 40/4«

sind zu verkaufen:

Transmissionsteile
Lager
Wellen

Riemenscheiben
Lederriemen

Rohrleitungen
für

Ga - und Wasser
v. und Winleleisen

Rundeisen
Nutzeisen

Elektromotvre ns«.
Verkaufstage:

Montag, Mittwoch und Freitag
von 8 bi» 12 Uhrnur

Vheinganstr  40/46 , Kiedricha Vtz

Golh»erLebensTersleherangsb»nka.G.
Bi.ker abgeschloueno Versicherung«»

2 Milliarden 580 Millionen Mark.
All « Uoboroohü »*# kommen unr «rkürzt den

Vorolokoruntzonokmarn zugute.
■MSN«u« vorteilhaft « Veriichernngiform «n, va

insbesondere Iuv »Ud11Lt»rer »tok «ruug , Gewährung
der Versicherungssummen in Konten und die

HttTerslcherung ergänzender Witwenrente
•möglichen denkbar rollkommenst« Fürsorg«.

H»h«re Auskunft bei:

Pb. Hohr, ElHiIle.

Wohflflllzs-Rlliiskierllllz
8«uges, ruhiges Ehepaar sucht

2-3 Zimmer-Wohnung
|mit Küche in ruhiger schöner Lage.

Angebote unter W . Z 20 an die Exped. ds. Bl.

MlMlltsMilllltll
für täglich 1 Stunde vormittags
gesucht.

Frau PH. Mohr,
Schwaldacherstratze 36.

können sich in kurzer Zeit selbst v,n dem un-
I llU ^ seligen Uebrl brfteien. Lassen Sie sichk»sten-
IWlPIlVlIiVV l»s die Broschüre: . Die Ursache der Stetterns
u. Beseitigung durch Selbstunterricht' oon L. WarneMe , Han-
nover , Frtrsenstr. 33, senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz-

! lose Kurse und Nachahmungender WarnrckischrnMethode. War-
i nechr tst der allein. Erfinder dieser vor,ügli h bewährten Methode.

Herren-Kleidung.
Sacco - Ansüge

Mk . 220 .- , 49 » .—, 800.
Sacco - Anzüge Ersatz für Mass

MK . 1300 —, 1500 .—, 1900 .—
Sport - Anzüge ,
Cutaway - Anzüge ,
Mosen , Buxkin und Zwirn

MK. 45.- , 90 .- , 115.- ,
Mosen Ersatz tür Mass

MK 200 .—, 290 .—, 420 —
Echte imprägnierte Münchener

Loden - Mäntel und- Capes für
Herren u . Damen.
Danernbrr Ueneingans bester«.feinster

Aerren-Stoffe. H
Massanfertigung und meterweiser Verkauf.

Wiesbaden,
Klrchg . 56.Bruno Wandt,

Tüchtige-

Minmiche«
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht.

Näheres im Verlag ds. Bl.

Jüngeres, ordentl. I

für kleine» Haushalt
sucht

Fili«SEwkigliit,
Wiesbaden,

Emserstr. 43.

Ei«Klüvier
zu mieten gesucht.

Zu erfragen im Verlag ds.
Blattes.

1 Büffet,
1 Serviertisch
und 6 Stühle

sind wegen Mangels an Raum zu

Riweoheim a. Rh .,
Bleichstratze 11,

zu verkaufen.
Besichtigungszeitvormittag»

von 8 - 12 Uhr.

Junger Herr sucht in
besserem Hause

Zimmer
mit Verpflegung.

Gest. Angebote unter A 38
an die Exped. ds. Blattes.

2zilteZiMttch«,
tut« Welch»

zu verkaufen

Rausnthal,
Untergasse 2.

Gut erhaltene

§«tM
zu verkaufen

Schwalbachcrstraße 1.

Ein schöner Herd
zu verkaufen

Petersweg 18.

Wer erfindet?-
Di« Industrie sucht Er¬
findungen, Anregung zum
Erfinden ia uns. Bro¬
schüre m. Gutschein über

£0 Mark
umsonst.

Industrie - u . Handels-
gesellsch . Leipzig,

Windmühlenstr . 1—5.

ist klar

bewiesen,

jedes
Inserat ' in diesem

Blatte

wirkt11

Ein

3-teiligtt Hchfißsö
mit 5 Hasen , 158 Mark , zu
verkaufen.

Schwalbacherstr. 12.
Aus dem Wege vom

,,Deutschen Hans", Schwai-
bacherstraße nach der Fried-
richstratze am
Samstag abend

ei«pliien»
M««schette«k«oi>s

verlsren gegangen.
Gegen Belohnung ab¬

zugeben in der Exped.
d. Bl. schwär/. / gelb / braun / rotbraun

Ailcinhersldlcr: WernerL Mert«, Matoi
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